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in eigener Sache in diesem Heft

filmbulletin
Kino in Augenhöhe 2/85
27. Jahrgang Heft Nummer 1 41 : Mai 1 985

Sind es erst zehn oder sind es bereits zehn Hefte, seit wir
das Format geändert, den Untertitel «Kino in Augenhöhe»

eingeführt und die Gestaltung neu konzipiert haben?
Wir fragen uns selber - staunen gar ein wenig.
»Eine Zeitschrift», habe ich damals in Heft Nummer
132, der ersten grossformatigen Ausgabe von filmbulletin,

geschrieben, «hat sich von Nummer zu Nummer und
mit jeder Ausgabe neu zu bewähren. Das Spektrum der
Themen und das Gewicht der Beiträge dürfte erst im
Rückblick auf einen längeren Zeitraum deutlich werden.
Wir sind aber optimistisch, das mit dieser Nummer in

Aussicht gestellte Versprechen einlösen zu können.»
Ob dieser Optimismus berechtigt war, dies zu beurteilen
möchten wir Ihnen - lieber Leser, liebe Leserin - überlassen.

Jedenfalls dürfte in zehn Nummern deutlicher als in

einer allein geworden sein, wie wir uns eine Filmzeitschrift

- von der wir einstmals nur träumten - vorstellen.
Deutlich geworden sein müssten auch unsere derzeitigen
Möglichkeiten, denn mit den Träumen ist das halt so eine
Sache: sie erfüllen sich nie ganz und ganz genau.
Zum Träumen bleibt uns jedenfalls allenthalben Grund

genug. Unsere gegenwärtige Devise aber kann nur
lauten: auf dem Teppich bleiben, konsolidieren.
Auch wenn wir wahrscheinlich auf den ersten Blick kaum
mehr den Eindruck erwecken: hinter unserer Zeitschrift
steckt weder ein Medienkonzern noch ein potenter Verlag,

sondern allein das Engagement einiger Idealisten -

als Herausgeber, Verleger, «Unternehmer» astreine
Amateure und Dilettanten.
Unsere Administration und unser Vertrieb - die eben
immer nebenher auch noch geführt werden müssen - geraten

schon auch mal gehörig unter Druck. Da kann es
dann leider durchaus passieren, dass sich Fehler
einschleichen, eine Bestellung mit grosser Verzögerung
erledigt wird - und schlimmeres. Wir sinnen auf Abhilfe und
bemühen uns, auch diese Seite unseres «Geschäfts» in

den Griff zu bekommen, möchten es aber hier doch nicht
unterlassen, alle Betroffenen um etwas Verständnis und
Nachsicht für die nicht ganz so straff und perfekt
durchorganisierten Abläufe in unserm nichtkommerziellen
« Betrieb» zu bitten.
Es ist kein Geheimnis, soll auch keines bleiben: Moralische,

ideelle und natürlich auch materielle Hilfe ist uns
weiterhin äusserst willkommen.
Einstweilen möchten wir uns auch an dieser Stelle nochmals

bei allen Abonnentinnen und Abonnenten, die uns
treu geblieben sind und ihre Zahlung prompt vorgenommen

haben, ganz herzlich bedanken. Solidaritäts- und
Gönnerbeiträge können wir ehrlicherweise auch nicht
herzlicher als herzlich verdanken - seien Sie aber
versichert, edle Spenderin, edler Spender: Ihre Beiträge sind
Balsam für die Seele von filmbulletin.

Walt R. Vian
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